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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TTC Auchsesheim : VSC 1862 Donauwörth 
Freitag, 02.12.2022, 20:15 Uhr

Gayr und Hartmann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf
der TTC Auchsesheim am vergangenen Freitag im 8. Saisonspiel auf den VSC 1862 Donauwörth.
Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Verantwortlich für
diesen Auswärtssieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.
Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Wolfgang Wetzstein. Erwähnenswert war,
dass der TTC Auchsesheim diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Hoser / Strobel kamen mit der Spielweise von Ludwig / Wetzstein am Tisch gut zu Recht
und mussten im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beachtenswert
war hierbei insbesondere der Verlauf des zweiten Satzes, als Hoser / Strobel mit einem 11:0 über
Ludwig / Wetzstein hinwegfegten. Hochberger / Herb bekamen ihre Gegner Gayr / Hartmann
wiederum beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Auf verlorenem Posten standen Surek / Hoser in
den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Grob / Kampfinger, kämpften sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Nach
den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von
Thomas Hoser gegen Norbert Gayr, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten
konnte. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Armin Strobel gegen Adrian Ludwig, eine
Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Dominik
Grob war für Bernd Hochberger schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Einen Zähler für die Gäste musste Roman Surek danach bei der 1:3-Niederlage gegen
Volker Hartmann hinnehmen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Mit nur einem Satzverlust ging
Christian Herb gegen Wolfgang Wetzstein durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg.
Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Christine Kampfinger zeigte Jürgen Hoser seiner
Kontrahentin die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Thomas Hoser hatte derweil gegen Adrian Ludwig beim
10:12, 13:15, 6:11 wenig zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Die erfolgsbringende
Taktik fehlte nachfolgend Armin Strobel bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Norbert Gayr ab dem
Start. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Bernd Hochberger
gegen Volker Hartmann. Der neue Zwischenstand war 4:8. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Roman Surek und Dominik Grob, das Roman Surek letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Christian
Herb und Christine Kampfinger, das Christian Herb letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Nach einem Erfolg für Jürgen Hoser sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine
Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Wolfgang Wetzstein letztlich nicht zu einem Sieg nutzen.
Was war das für eine Aufholjagd! Ein umkämpfter Teamerfolg für den VSC 1862 Donauwörth war
unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Auchsesheim nun ein Punktekonto von 5:11 Punkten auf,
während der VSC 1862 Donauwörth vor dem nächsten Spiel, das am 16.12.2022 gegen den TSV
Oettingen ansteht, 8:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Auchsesheim bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 10.12.2022 gegen den TV 1862 Dillingen VI.

 Statistik:
 TTC Auchsesheim

Doppel: Hoser / Strobel 1:0, Hochberger / Herb 0:1, Surek / Hoser 1:0 
Einzel: T. Hoser 0:2, A. Strobel 0:2, B. Hochberger 0:2, R. Surek 1:1, C. Herb 2:0, J. Hoser 1:1 

 VSC 1862 Donauwörth
Doppel: Gayr / Hartmann 1:0, Ludwig / Wetzstein 0:1, Grob / Kampfinger 0:1 
Einzel: A. Ludwig 2:0, N. Gayr 2:0, V. Hartmann 2:0, D. Grob 1:1, C. Kampfinger 0:2, W. Wetzstein 1:
1


